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Bürgermeister 
Eckbert Fitsch 
Gemeinde Angern

Mahlwinkler Heimatfreunde e. V.
Lindenstraße 3 
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Telefon: (0151) 15336157 
andreas_bredow66@web.de

Zuarbeit zur E-Mail vom 8. April 2021 Mahlwinkel, 11.04.2021

Sehr geehrter Herr Fitsch,

Zu Punkt 2
Bürgerladen / Hofladen
entsprechend der Daseinsvorsoge soll eine Art Bürgerladen entstehen der von 
verschiedenen regionalen Betrieben bestückt wird, wie z.B. Bäckerwagen (Dauerbackwaren, 
Kuchen und Brötchenrohlingen), FA Taube mit frischen Produkten (Gemüsen, Butter etc.), 
auch die ansässige Agrargesellschaft soll mit eingebunden werden. In dem Bürgerladen 
sollen dann die Produkte verkauft werden.
In einem angeschlossenen offenen Treff (Cafe) sollen Kaffee und Kuchen und ein 
Kleinimbiss angeboten werden.

Angedacht ist auch ein Brötchenservice.

So entsteht eine Möglichkeit zum Erwerb von Lebensmitteln, aus der Region, für die hier 
lebende Bevölkerung. Das Angebot richtet sich nach der Nachfrage, es wird kein 
Supermarktangebot angestrebt.

Eine Konkurrenz zu Gewerbetreibenden wird ausgeschlossen da sie mit eingebunden 
werden.

Der offene Treff fördert das Zusammentreffen und Kommunikation der Bürgerin. Es entsteht 
ein touristischer Anlaufpunkt
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Die Betreibung wird Umgesetzt in Kooperationen mit der Lebenshilfe (Personal),
Paritätischer Sachsen-Anhalt (Beratung), Gemeinde Angern, Mahlwinkler Heimatfreunde 
e.V. (Überwachung der finanziellen und rechtlichen Absicherungen)

Sportliche Aktivitäten
Entstehung zusätzlicher Sektionen im Sport, wie z.B. Gymnastik, Laufgruppen, 
Fahrradinteressierte, Wanderangebote, Billard und Dart.

Freizeit für Kinder und Jugendliche und Bildunqsveranstaltunqen für Erwachsene im 
Freizeitbereich
Gründung einer Film- und Fotogruppe -  Medienkompetenzvermittlung, vermitteln von 
demokratischen Grundwerten, der richtige Umgang mit dem WWW und den Sozialen 
Medien, zur Prävention von Mobbing und Radikalismus.

Heimatmuseum (vorhanden ist eine Heimatstube, aber diese ist viel zu klein) 
Ausstellungsräumen und Treff für Geschichtsinteressierte (Historiker AG) für die Darstellung 
regionaler Geschichte, Forschung, Archivierung von Dokumenten und Exponaten. 
Entstehung einer Modellbauwerkstatt

Zu Punkt 10
Paritätischer Sachsen-Anhalt (Lebenshilfe, Landesverband)

Zu Punkt 11
Scheune bietet Chancen zur Inklusion. Einbau von einem Fahrstuhl. Technische Ausstattung 

Zu Punkt 12
Die Gutsscheune soll Menschen aller Altersgruppen aus der Gemeinde Angern, aus der 
Verbandsgemeinde Elbe-Heide und aus benachbarten Regionen anziehen.

Geplant ist ein Austausch verschiedenster Geschichts- und Heimatvereinen zur Erkundung 
und Aufbereitung überregionaler und regionaler Geschichte (Geschichte des Erzbistum 
Magdeburg und Religion, Geschichte der Altmark, der Verwaltungsstrukturen im ländlichen 
Raum, Geschichte des Adels in der Region, unserer Dörfer, Kriege -  Seuchen und 
Agrarwirtschaft).

Anbindung an den Elberadweg.

Veranstaltungen in Kooperationen mit Diakonie, Stendaler Fernsehen -  Offener Kanal e.V., 
Zusammenarbeit mit vorhandenen und zusätzlichen Kooperationspartnern, Einbindung aller 
Vereine in der Gemeinde, Zusammenarbeit im Veranstaltungsmanagementbereich mit 
verschiedensten Agenturen
(Zu Punkt 12 sind viele Strukturen in Ansätzen vorhanden die sich bisher aber nicht 
erweitern lassen)
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Abgrenzung unseres Dorfgemeinschaftshauses zur Gutsscheune

Durch eine gute Vernetzung zu bestehenden Vereinen und zu vielen Kooperaticnspartnern 
(Regional und Überregional) reicht der Platz im DGH für Veranstaltungen meist nicht mehr 
aus. In den letzten Jahren lagen die Besucherzahlen bei Veranstaltungen zwischen 150 bis 
weit über 300 Personen. Leider können diese Veranstaltungen nur Open - Air stattfinden. In 
der kalten Jahreszeit müssen Veranstaltungen reglementiert und die Besucherzahlen 
eingeschränkt werden. Dabei wäre die Förderung des Gemeinschaftssinnes gerade dann 
wünschenswert, weil dann die Menschen im ländlichen Raum die meiste Freizeit haben.
In den warmen Jahreszeiten sind Veranstaltungen bei schlechtem Wetter immer gefährdet 
und vieles ehrenamtliches Engagement ist umsonst oder hinterher schiechterzu aktivieren. 
Wie die Vergangenheit zeigte, auch bei Hochzeitsfeiern konnte nur die Hälfte der Gäste im 
DGH sitzen und die andere Hälfte der Gäste saß draußen.

Im unseren Dorf ist viel Potenzial für ehrenamtliches Engagement um Aktivitäten zu 
erweitern und/oder zu vertiefen. Auch hat es sich in der Vergangenheit gezeigt, dass 
Menschen für unsere Region da sind und die Veranstaltungsreihen einen großen Zulauf 
haben.

Die Raumhöhe lässt bestimme Veranstaltungen von vornherein nicht zu. Dies stellte in der 
Vergangenheit auch immer ein Problem dar.
Zur Förderung der Kultur im ländlichen Raum und dessen Teilhabe der dort lebenden 
Bürgerinnen ist ein großes Publikum existenziell.
Das Nutzungskonzept des DGH bleibt beim Ausbau der Gutsscheune unberührt und steht 
nicht in Konkurrenz.

Mit freundlichen Grüßen 
Andreas Bredow 
Vorstandsvorsitzender 
Mahlwinkler Heimatfreunde e.V.


